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Betriebs-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften
(Aufbaustudium)
Die Studienkommission tOr das Autbaustudlum Betrlebs-, Rechts- und Wfrtschaft~",i4­
'Ienschaften haI autgrund des Bundes(1"·..·hft~ " .. - • .
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weitere Details sind dem Studien­
führer für das Aufbaustudium Be­
triebs-, Rechts- und Wirtschafts­
wissenschaften zu entnehmen, der
in der Hochschülerschaft anzufor­
dern ist.

Im Falle der schriftliche
lieder Iegung der Er Ied igung
in Stichworten obliegt der
üniversitätsdirektion die
endgültige Niederlegung der
Erledigung aufgrund der

iederlegung der Erledigung
in Stichworten durch die Uni­
versitatsbeharde.

UOG-VORLESUNG

Für alle, die sich für die Orga­
nisationsstrukturen der Univer­
sität interessieren, gibt es a
dem Wi ntersemester 1984/85 ei ne
Vor1 esung über das Universitats­
organi sat ionsgesetz. Di ese Vor­
lesung, die vor allem Universi­
tätsorganisation, Dienstrecht der
an der Universität Beschäftigten.
Arbei tin den Ko 11 egi al organe
(mitbe~timmung), ~ahlrecht und
Besoldungsrecht beinhaltet, ist
für Studierende, die an eine zu­
mindest zeitweilige Tätigkeit an
der Uni vers ität denken, Studi en­
assistenten, Vertragsassistenten,
Universitätsassistenten, gedacht.
Vortragender ist Herr Dr. olf.
Dazu ein Zitat aus dem 2.Durch­
führungserlaß zum UOG vom
1.2.1976,Seite 59.••

und von den Studi enversuchen und
studia irregularia, deren Schwer­
punkt in den erwähnten Studien­
richtungen liegen, zugelassen.
Folgende Fachbereiche bilden die
Schwerpunkte des BRW-Aufbaustu­
diums:
a. Betriebswirtschaftslehre und

Arbeitswissenschaft
b. Öffentliches und prlvates

ioIirtschaftsrecht
c_ Volkswirtschaftslehre sowie

Haushaltswesen des affent­
I ichen und privaten Be­
reiches '

•• Mit Delner Inskription bist Du
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Der neue atalog 11egt ln
der 0 H auf. Bes eIl ungen und·
lnformatlon bei Romana. •
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Die Einhaltung betriebs-,rechts­
und irtschaftswissenschaft1icher
Grundsatze gilt für nahezu alle
Berufsgruppen unserer derzeitigen
Gesellschaft als unabdingbare
Forderung bei der Abwicklung
ihrer Tatigkeit. Beginnend mit
der Forschung und Entwi ck1ung
tiber die Produktionen im Absatz­
berei ch bi s hi n zur pri vaten und
offent1ichen Verwaltung läßt sich
kaum ei n Arbeitsgebi et anführen,
in dem diese Grundsätze nicht an­
zuwenden wären. Dementsprechend
wi rd von den in di esen Berei chen
Tätigen zunehmend fundiertes be­
triebs-,rechts-und wirtschafts­
wissenschaftliches Wissen ver­
langt, ei ne besondere Herausfor­
derung für Universitätsabsolven­
ten techni scher und naturwi ssen­
schaftlicher Studienrichtungen
und dami t auch der Uni vers itäten
als Ausbildungstrager. Das Stu­
dium erstreckt sich über vier
Semester mit insgesamt 88 ochen­
stunden und wird in einer Diplom­
arbeit und ei ner Absch Iußprüfung
abgeschlossen. An den Absolventen
wird die Berufsbezeichnung "Di-
plomierter irtschaftstechniker
verliehen. Zum Studium sind nur
Absolventen der technischen Stu­
dienrichtungen, des Studiums der
Architektur an der Akademie der
Bildenden Künste in len und an
der Hochschule fur Angewandte
Kunst ln 'liien, der Studiennch­
~ungen der Bodenku Itur, der Mon­
~anistischen Studienrich ungen

tj{VVA1ILJr'G

'OITAKTE, BEIHILFEN ACH DEl1 ARBEITSMARKT-

VERMITTLUNG:

STELLE A GEBOTE, FI
FbRDERUNGSGESETZ

beim Arbei tsamt Graz

DIE

bietet

Maturanten, Studenten und Akademikern

bei den Arbeitsämtern Graz, Leoben, Knittelfeld und

denJ Landesarbeitsamt Steiermark

Das Arbeitsamt. Ihr Partner tür die Zukunft.

BERUFSBERATUNG~

INFORMATION, INDIVIDUELLE BERATUNG, PSYCHOLOGISCHE EIGNUNGSUNTERSUCHUN
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